
 

       



 

Text:  

 
 De Storch lauft ruhig und au stolz. Er suecht fürs Näscht Papier und Holz. 

Und häts kei Holz, dänn wird er bös, er schwätzt druflos und wird nervös:  
              - klapperdi,  klapperdi,  klapperdi, klapp,    klapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp, 

    klapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp,  klapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp. 

 

 Er stelzet, pflotscht dur de Teich. Em Fröschli spillt er jetzt en Streich.  

Doch isch es schnäller, springts devo, dänn schimpft de Storch und macht eso:  
   - klapperdi,  klapperdi,  klapperdi, klapp,  klapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp, 

     kklapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp, klapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp. 

 

 Wänns chalt wird flügt er wie de Blitz uf Afrika, es isch kän Witz.  

Die Chelti haltet er nüd us, er zittret, schlottret, sisch en Gruus: 

  - klapperdi,  klapperdi,  klapperdi, klapp,  klapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp, 

    kklapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp, klapperdi,  klapperdi, klapperdi, klapp. 

 
 


